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4.1.2 Handlungsfeld: Arbeit, Ausbildung und Beschäftigung 
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Projektnummer: 2.01 
 
Projekttitel: Familienservice-Station 
 
Projektträger: Berufliche Autonomie für Frauen (B.A.F.F. e.V.) 
 
STEP-Zielgebiet: Lüdersring/Lüttkamp und Flüsseviertel 
 
Zielgruppe(n): Sozialhilfeempfängerinnen aus den Altonaer STEP-Gebieten 
 
Ziele und inhaltliche 
Schwerpunkte: 

Das Projekt „Familienservice-Station in Lurup“ ist ein 
Beschäftigungsprojekt, über dessen Angebote zugleich wichtige 
Unterstützungen für Familien und alleinstehende Menschen in den 
Luruper Gebieten der sozialen Stadtteilentwicklung abgedeckt 
werden. 
In dem Projekt werden acht Sozialhilfeempfängerinnen aus den 
Altonaer STEP-Gebieten Teilzeitarbeitsplätze finden. Die 
Arbeitsplätze werden über die BAGS über § 19 BSHG-Stellen 
gefördert.  
Das Projekt bietet eine Reihe von Dienstleistungen für Familien 
und ältere Menschen an, die z.B. durch Krankheit in Not geraten. 
So werden Hilfen/Dienstleistungen in den Bereichen 
Kinderbetreuung, Haushaltshilfe, Einkäufe, Begleitung älterer 
Menschen etc. angeboten. Die Dienstleistungen sind auf eine 
kurzfristige und kurzzeitige Unterstützung angelegt. Dadurch 
wird die Lücke überbrückt, bis andere, dauerhafte Hilfen z.B. 
durch die Familienhilfe oder durch Pflegestationen greifen können 
(das Projekt arbeitet in enger Kooperation mit den Anbietern 
dauerhafter Hilfen).  
Die Maßnahme ist für fünf Jahre bewilligt, die Arbeitnehmerinnen 
können je nach Voraussetzung ein bis zwei Jahre im Projekt 
beschäftigt werden. 

 
Projektstart: Frühjahr 2001 (Vorlaufprojekt) 

Frühjahr 2002 (Fertigstellung Bauarbeiten- endgültiger Standort) 
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Projektnummer: 2.02 
 
Projekttitel: JOB-CLUB-MOBIL 
 
Projektträger: Nutzmüll e.V. 
 
STEP-Zielgebiet: Lüdersring/Lüttkamp, Flüsseviertel 
 
Zielgruppe(n): Langzeitarbeitslose und arbeitslose Jugendliche und 

Jungerwachsene 
 
Ziele und 
inhaltliche 
Schwerpunkte: 

Der Job-Club Altona hat sich neu strukturiert und konnte seine 
Aufgabenbereiche erweitern. Seit Anfang des Jahres 2001wird in 
den STEP II-Gebieten Lurup und Osdorfer Born eine mobile 
Beratung von Langzeitarbeitslosen und arbeitslosen Jugendlichen 
und Jungerwachsenen durchgeführt. Damit werden modellhaft 
neue Wege in der Ansprache insbesondere Langzeitarbeitsloser in 
den STEP-Quartieren beschritten. 
Das Projekt richtet sich an sozial benachteiligte Personen, die 
weder von den Vermittlungsagenturen noch vom Arbeits- oder 
Sozialamt angesprochen und versorgt werden können. Zudem 
werden spezielle Angebote für Jugendliche und Jungerwachsene 
vorgehalten. 
Ziel des Angebotes ist die Motivation und die schrittweise 
Herstellung einer Vermittlungsfähigkeit. Die Umsetzung in den 
Quartieren erfolgt über zwei Wege: In dafür geeigneten, lokalen 
Einrichtungen (z.B. Stadtteil-Laden, KiFaZ) und durch das JOB-
MOBIL - ein zu einem Beratungsbüro ausgebautes Wohnmobil. 
Dieses Mobil steht zu regelmäßigen Terminen an markanten Orten 
innerhalb der Quartiere und die beiden Mitarbeiter/innen bieten 
erste Informationen zum Thema Arbeit und Ausbildung an (von 
der Outfit-Beratung über das Schreiben von Bewerbungen bis hin 
zur direkten Vermittlung). Wichtig für das Vorhaben ist neben 
einer Kontinuität des Personals auch ein hoher 
Wiedererkennungswert des Mobils. Aus diesem Grund schied eine 
Beschaffung über Sponsoren aus.  
Ergänzt wird die Beratung vor Ort durch themenbezogene 
Angebote: Job-Börsen, Tipps zur Bewerbung und eine 
Schuldensprechstunde.  
Für das Projekt sind sieben SAM-Stellen 
(Strukturanpassungsmaßnahme) bewilligt worden. 

 
Projektstart: Januar 2001 (ab Dez. 2001 mit Beratungsbus) 
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Projektnummer: 2.03 
 
Projekttitel: Beschäftigung und Jugendarbeit 
 
Projektträger: Ring Zwei e.V. 
 
STEP-Zielgebiet: Lüdersring/Lüttkamp und Flüsseviertel 
 
Zielgruppe(n): Langzeitarbeitslose aus dem Luruper Programmgebiet 
 
Ziele und inhaltliche 
Schwerpunkte: 

Im Herbst 2000 bewilligte die Behörde für Arbeit, Gesundheit und 
Soziales (BAGS)  dem Träger für Jugendarbeit Ring Zwei e.V. zwei 
Stellen nach § 19 BSHG. Die Besetzung der Stellen erfolgte Ende 
2000 durch zwei Langzeitarbeitslose aus dem Luruper 
Progammgebiet der sozialen Stadtteilentwicklung. Die Nutznießer 
dieser Arbeitsmarktmaßnahmen sind in den Jugendeinrichtungen 
Spreestraße und Langbargheide beschäftigt, um beispielsweise 
Hausmeistertätigkeiten und Fahrdienste zu übernehmen sowie in 
der Verwaltung  oder im Bereich der Küche und Reinigung 
mitzuarbeiten.  
Ziele dieser Maßnahme sind in erster Linie die Schafffung 
zusätzlicher, niedrigschwelliger Arbeitsplätze und damit 
einhergehend die Verbesserung der Zugangschancen von 
Langzeitarbeitslosen zum Arbeitsmarkt sowie die (indirekte) 
Unterstützung der Jugendarbeit in beiden Häusern, indem sie die 
pädagogischen Mitarbeiter der Einrichtungen in genannten 
Tätigkeitsbereichen entlasten bzw. im einzelnen die Jugendarbeit 
auch direkt untersützen, z.B. im Bereich einzelner 
Interessengruppen. 

 
Projektstart: Ende 2000 
 
Kosten: Laufende Kosten: 2 Stellen § 19 BSHG 
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Projektnummer: 2.04 
 
Projekttitel: Runder Tisch  zu Ausbildungsfragen in Lurup 
 
Projektträger: Offene Ganztagsschule Veermoor 

in Kooperation mit dem Kinder- und Familienzentrum (KiFaZ) 
sowie der TUHH (Programmbegleitung vor Ort)  

 
STEP-Zielgebiet: Flüsseviertel und Lüdersring/Lüttkamp 
 
Zielgruppe(n): Schüler/innen der offenen Ganztagsschule Veermoor und 

benachbarter Haupt- und Realschulen in Lurup 
 
Ziele und inhaltliche 
Schwerpunkte: 

Der von der Schule Veermoor initiierte „Runde Tisch zu 
Ausbildungsfragen“ verfolgt generell das Ziel, ein besseres Klima 
für den Übergang von der Schule in das Berufsleben zu schaffen; 
u.a., indem direkte Kontakte (Partnerschaften) zwischen Schulen 
und (Luruper) Betrieben aufgebaut werden. Die Praxis zeigt, dass 
persönliche Kontakte helfen, konkrete Informationen über die 
betriebliche Praxis zu vermitteln, bestehende Vorurteile abzubauen 
bzw. Schüler/innen direkt in Ausbildungs- und 
Arbeitsverhältnisse vermitteln zu können. Längerfristig ist eine 
Ausweitung der Zielgruppe vorgesehen: Es sollen auch diejenigen 
arbeitslosen / gering qualifizierten Jugendlichen und Junger-
wachsenen mit einbezogen werden, die nicht mehr zur Schule 
gehen. Im November 2000 tagte erstmalig die Vorbereitungs-
gruppe (Lehrer/innen der Schule Veermoor und Leiterin des 
KiFaZ), um sich Gedanken über Aktionen im Rahmen dieser 
Initiative zu machen. 
• Februar 2001: Erster Runder Tisch zu Ausbildungsfragen mit 

lokalen Handwerks-, Handels- und Dienstleistungsbetrieben, 
weiterführenden Luruper Schulen,  Vertreter/innen der 
Handwerkskammer und des Arbeitsamtes.  

• November 2001: Organisation eines „Berufsinformationstages“ 
(Berufsbörse) im Stadtteil: Mitarbeiter/innen von Betrieben in 
Lurup und Umgebung stellten ihr Unternehmen und die 
entsprechenden Berufsbilder vor. 

• Ab Frühjahr 2002: Durchführung von Lehrerpraktika. 
Vorgesehen ist, dass pro Quartal eine Lehrerin / ein Lehrer 
ein einwöchiges Praktikum in einem Betrieb absolviert.  

• Frühjahr 2002: Zweiter Runder Tisch zu Ausbildungsfragen, 
schwerpunktmäßig mit Industriebetrieben und der 
Handelskammer). 

Diese Initiative soll ein fester Baustein eines weiter zu 
entwickelnden, lokalen Fördernetzwerkes im Bereich Arbeit, 
Ausbildung und Beschäftigung werden. 

 
Projektstart: Spätherbst 2000 
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Projektnummer: 2.05 
 
Projekttitel: ZAG-Lurup „Zukunft Aktiv Gestalten“ 
 
Projektträger: Bislang nur Projektidee 
 
STEP-Zielgebiet: Lüdersring/Lüttkamp - Flüsseviertel 
 
Zielgruppe(n): Schüler/innen der 8., 9. und 10. Klassen 
 
Ziele und inhaltliche 
Schwerpunkte: 

Viele Jugendliche in Lurup fällt es immer schwerer, sich zu 
informieren und eine gezielte Lebens- und Berufsplanung 
vorzunehmen. Ursachen hierfür sind vielfältig. Immer mehr 
Jugendliche benötigen eine gezielte Unterstützung, um die 
Orientierung zu ersetzen, die durch die geringe Sicherheit in 
unserer Gesellschaft und Arbeitswelt sowie durch für viele 
Jugendliche fehlende Vorbilder und Hilfestellungen im familiären 
Umfeld weggefallen sind. 
Die Projektidee „ZAG“ beinhaltet die gezielte Unterstützung von 
Schüler/innen beim Übergang von der Schule in das Berufsleben. 
Angeboten wird ein breites Spektrum an individuellen Hilfen für 
Schüler/innen ab der 8. Klasse bis in die Ausbildung hinein 
(unmittelbare Hilfe bei sozialen, familiären, schulischen sowie 
persönlichen Problemen). Das Besondere an dem Projekt ist, dass 
die Teilnehmer/innen nicht nur bei der Berufswahl und 
Bewerbung um eine Ausbildungsstelle/einen Arbeitsplatz gezielt 
beraten und entsprechend der individuellen Schwächen gefördert 
werden (z.B. Nachhilfe in einzelnen Schulfächern, die für die 
angestrebte Berufswahl von Belang sind), sondern dass die 
Mitarbeiter/innen des Projektes während der Lehr- und 
Ausbildungszeit weiterhin Ansprechpartner/in für die 
Projektteilnehmer/innen bleiben – die Schüler/innen werden also 
während des Übergangs von der Schule in das Berufsleben betreut. 
Denn die Erfahrung zeigt, dass Probleme nicht nur bei der Suche 
nach einem geeigneten Ausbildungs- bzw. Arbeitsplatz, sondern 
gerade auch in der betrieblichen Praxis auftreten (Überforderung, 
Unsicherheiten, Schwierigkeiten mit dem Chef oder Kolleg/innen 
etc.). So kommt es aufgrund fehlender Unterstützung/Vermittlung 
wiederholt zum Abbruch der Ausbildung bzw. zur Kündigung 
eines Arbeitsverhältnisses. 
Gespräche mit der BSJB (Amt für Weiterbildung) hinsichtlich der 
Finanzierung wurden geführt, konnten bislang allerdings nicht 
erfolgreich abgeschlossen werden. Andere Finanzierungs-
möglichkeiten (z.B. EU-Mittel) sollen dieses Jahr geprüft werden. 
Ein vergleichbares Modellprojekt wird seit 1997 erfolgreich in 
Altona-Nord durchgeführt und wurde im Jahr 2000 bereits mit 
einem Förderpreis des Bundes ausgezeichnet). 

 
Projektstart: Sobald die Finanzierung gesichert ist. 
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Projektnummer: 2.06 
 
Projekttitel: ARENA im Volkspark 
 
Projektträger: Bislang nur Projektidee 
 
STEP-Zielgebiet: Stadtteil Lurup, insbesondere das Programmgebiet 

Lüdersring/Lüttkamp und Flüsseviertel 
 
Zielgruppe(n): Arbeitslose aus Lurup 
 
Ziele und 
inhaltliche 
Schwerpunkte: 

Der Bau der ARENA (Mehrzweckhalle in Kombination mit 
Handels- und Dienstleistungsbetrieben) im Altonaer Volkspark 
bietet eine Chance, gezielt Arbeitsplätze für Arbeitslose aus Lurup 
zu akquirieren und im Bedarfsfall parallel dazu eine entsprechende 
Qualifizierung zu sichern. 
Zwischen der bezirklichen Politik, Verwaltung und dem finnischen 
Investor fanden bereits mehrmals Gespräche statt, inwieweit die 
neu zu schaffenden Arbeitsplätze der lokalen Bevölkerung zugute 
kommen könnten. Konkrete Ergebnisse konnten nach Wissen des 
Quartiersmanagements bislang nicht erzielt werden. Seitens des 
Investors ist jedoch geplant, wie bei anderen Projekten des Finnen 
eine eigene Personalvermittlungsagentur zur Sicherung des 
ARENA-Betriebes einzurichten. 
Das Quartiersmanagement führte bereits generell bezüglich der 
Einrichtung einer Vermittlungsbörse für zeitlich begrenzte, 
(niedrigschwellige) Arbeitsgelegenheiten Gespräche mit dem 
Leiter der afg (Altonaer Arbeitsförderungsgesellschaft), die eine 
eigene Vermittlungsagentur und das nötige Know-How besitzt. 
Die in Bau befindliche ARENA aber auch verschiedene Betriebe in 
den umliegenden Gewerbegebieten bieten hierfür ein Potential, 
dass genutzt werden muss. Inwieweit die afg mit der ARENA-
eigenen Vermittlungsagentur kooperieren könnte, ist bislang 
ungeklärt.  

 
Projektstart:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


